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Matthäus 5,38-48 Jesu Lehre über
Auge um Auge, Zahn um Zahn und über

»Du sollst deinen Nächsten lieben«
und deinen Feind hassen.

Eddy Lanz

February 18, 2023
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Matthäus 5,38-48 nach Luther 2017
38 Ihr habt gehört, dass gesagt ist (2. Mose 21,24): »Auge um Auge,
Zahn um Zahn.« 39 Ich aber sage euch, dass ihr nicht widerstreben
sollt dem Bösen, sondern: Wenn dich jemand auf deine rechte Backe
schlägt, dem biete die andere auch dar.
40 Und wenn jemand mit dir rechten will und dir deinen Rock nehmen,
dem lass auch den Mantel. 41 Und wenn dich jemand eine Meile nötigt,
so geh mit ihm zwei. 42 Gib dem, der dich bittet, und wende dich nicht
ab von dem, der etwas von dir borgen will.
43 Ihr habt gehört, dass gesagt ist: »Du sollst deinen Nächsten
lieben« (3. Mose 19,18) und deinen Feind hassen.
44 Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und bittet für die, die euch
verfolgen, 45 auf dass ihr Kinder seid eures Vaters im Himmel. Denn er
lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und lässt regnen über
Gerechte und Ungerechte. 46 Denn wenn ihr liebt, die euch lieben, was
werdet ihr für Lohn haben? Tun nicht dasselbe auch die Zöllner? 47 Und
wenn ihr nur zu euren Brüdern freundlich seid, was tut ihr Besonderes?
Tun nicht dasselbe auch die Heiden?
48 Darum sollt ihr vollkommen sein, wie euer himmlischer Vater
vollkommen ist.
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Der Textzusammenhang von 2 M 21,24

2 Mose 21,22 Wenn Männer miteinander streiten und stoßen dabei eine
schwangere Frau, sodass ihr die Frucht abgeht, ihr aber sonst kein
Schaden widerfährt, so soll man ihn um Geld strafen, wie viel ihr
Ehemann ihm auferlegt, und er soll’s geben durch die Hand der Richter.
23 Entsteht ein dauernder Schaden, so sollst du geben Leben um Leben,
24 Auge um Auge, Zahn um Zahn, Hand um Hand, Fuß um Fuß, 25
Brandmal um Brandmal, Wunde um Wunde, Beule um Beule.
26 Wenn jemand seinen Sklaven oder seine Sklavin ins Auge schlägt und
zerstört es, der soll sie freilassen um des Auges willen.
27 Desgleichen wenn er seinem Sklaven oder seiner Sklavin einen Zahn
ausschlägt, soll er sie freilassen um des Zahnes willen.

1 Mose 4,23 Und Lamech sprach zu seinen Frauen: Ada und Zilla, höret
meine Rede, ihr Frauen Lamechs, merkt auf, was ich sage: Einen Mann
erschlug ich für meine Wunde und einen Jüngling für meine Beule.
24 Kain soll siebenmal gerächt werden, aber Lamech siebenundsiebzigmal.
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Der Textzusammenhang von 3 M 19,18

3 Mose 19,18 Du sollst dich nicht rächen noch Zorn bewahren
gegen die Kinder deines Volks.
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst; ich bin der
Herr.
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Kerngedanken von Mt 5,38-48

1 Auch die Absicht des altestamentlichen
»Auge um Auge, Zahn um Zahn«
ist eine Eskalation der Gewalt zu verhindern.
Darum lehrt Jesus, das Böse durch Gutestun zu überwinden.

2 Feindesliebe ist auch der Kontext des altestamentlichen
»Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst«,
wenn auch innerhalb des eigenen Volkes.
Darum lehrt Jesus, die Feinde zu lieben,
um Gottes vollkommene Liebe widerzuspiegeln.
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Jesus lehrt, das Böse durch Gutestun zu überwinden. Mt 5,38-42

Mt 5,38 Ihr habt gehört, dass gesagt ist (2. Mose 21,24): »Auge
um Auge, Zahn um Zahn.«
39 Ich aber sage euch, dass ihr nicht widerstreben sollt dem Bösen,
sondern: Wenn dich jemand auf deine rechte Backe schlägt, dem
biete die andere auch dar.
40 Und wenn jemand mit dir rechten will und dir deinen Rock
nehmen, dem lass auch den Mantel.
41 Und wenn dich jemand eine Meile nötigt, so geh mit ihm zwei.
42 Gib dem, der dich bittet, und wende dich nicht ab von dem, der
etwas von dir borgen will.

Röm 12,17 Vergeltet niemandem Böses mit Bösem.
Seid auf Gutes bedacht gegenüber jedermann.
18 Ist’s möglich, soviel an euch liegt, so habt mit allen Menschen
Frieden.
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Jesus lehrt Feindesliebe, um Gottes Vollkommenheit widerzuspiegeln. 5,43ff

Mt 5,43 Ihr habt gehört, dass gesagt ist: »Du sollst deinen Nächsten
lieben« (3. Mose 19,18) und deinen Feind hassen.
44 Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und bittet für die, die euch
verfolgen, 45 auf dass ihr Kinder seid eures Vaters im Himmel. Denn er
lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und lässt regnen über
Gerechte und Ungerechte.
46 Denn wenn ihr liebt, die euch lieben, was werdet ihr für Lohn haben?
Tun nicht dasselbe auch die Zöllner? 47 Und wenn ihr nur zu euren
Brüdern freundlich seid, was tut ihr Besonderes? Tun nicht dasselbe auch
die Heiden? 48 Darum sollt ihr vollkommen sein, wie euer himmlischer
Vater vollkommen ist.
Röm 12,14 Segnet, die euch verfolgen; segnet, und verflucht sie nicht ...
19 Rächt euch nicht selbst, meine Lieben, sondern gebt Raum dem Zorn
Gottes; denn es steht geschrieben (5. Mose 32,35): »Die Rache ist mein;
ich will vergelten, spricht der Herr.«
20 Vielmehr, »wenn deinen Feind hungert, so gib ihm zu essen; dürstet
ihn, so gib ihm zu trinken. Wenn du das tust, so wirst du feurige Kohlen
auf sein Haupt sammeln« (Spr 25,21-22). 21 Lass dich nicht vom Bösen
überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem.
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Röm 13,1-7 als Ergänzung zu Röm 12,14-21

13,1 Jedermann sei untertan der Obrigkeit, die Gewalt über ihn hat.
Denn es ist keine Obrigkeit außer von Gott; wo aber Obrigkeit ist, ist sie
von Gott angeordnet.
2 Darum: Wer sich der Obrigkeit widersetzt, der widerstrebt Gottes
Anordnung; die ihr aber widerstreben, werden ihr Urteil empfangen.
3 Denn die Gewalt haben, muss man nicht fürchten wegen guter, sondern
wegen böser Werke. Willst du dich aber nicht fürchten vor der Obrigkeit,
so tue Gutes, dann wirst du Lob von ihr erhalten.
4 Denn sie ist Gottes Dienerin, dir zugut. Tust du aber Böses, so fürchte
dich; denn sie trägt das Schwert nicht umsonst. Sie ist Gottes Dienerin
und vollzieht die Strafe an dem, der Böses tut.
5 Darum ist es notwendig, sich unterzuordnen, nicht allein um der Strafe,
sondern auch um des Gewissens willen.
6 Deshalb zahlt ihr ja auch Steuer; denn sie sind Gottes Diener, auf
diesen Dienst beständig bedacht.
7 So gebt nun jedem, was ihr schuldig seid: Steuer, dem die Steuer
gebührt; Zoll, dem der Zoll gebührt; Furcht, dem die Furcht gebührt;
Ehre, dem die Ehre gebührt.
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Zusammenfassung von Mt 5,38-48

1 Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde
das Böse mit Gutem. Röm 12,21

2 Liebt eure Feinde und bittet für die, die euch verfolgen, auf
dass ihr Kinder seid eures Vaters im Himmel. Mt 5,44-45


